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Nachrichten.

In allhicsigcm BcrichtShauS sind zu haben.

Mergattung NeuiahrSwünsche mit lstnminirtcnKn>
vf.rn und sehr arcigen Versen, von verschiedener
Größe auf weiß rolh blau und Glanzpapier,
AttlaZ -e.

Jemand verlangt ein Klavier zu Kaufen.

ES ist allhier Joseph Oe ti n g er ein berühmter
Zahnlünstler, von Anspach, ange'ommen, und entblethet
einem geehrten Publikum in nachstehenden Wissenschaften
feine ergebensten Dienste, und versichert einen iedcn,
welchem eS gefällig ist seine bewahrte Kunst zu erfahre», in
allem bestmöglichstes Vergnügen zu leisten.
1) Niunnt er alle abgefaulte oder abgebrochene Zähne

künstlich heraus.
2) Vertreibt er ân Scorbut oder Tartar von den

Zähnen in einer halben Stunde so daß man leben«
länglich nichts mehr davon verspürt.

z) Weis er die Zähne weiß wie Elfenbein auf beständige

Dauer zu machen.
4) Die bohlen Zähne künstlich zu îautcrisircn und zu

plombircn.
5) Geizet er auf nngcmein künstliche Art die Zähne ein.
6) Hat er ein durch die Proben bewährtes Pulver die

Iälme zu erhalten.
7) Hält er eine Tinktur das abgewichene Zahnfleisch

wieder herbeyznbrinqcn und wachsen zu machen.
«) Besil-t er die Kunst Zahnschmerzen augenblicklich ZU

stille», sodann

9) Die sogenannten Hühneraugen ohne einiges Bluten
und ohne geringste Wehempsindung z» vertreiben.

Pich. Sollten seine Zeugnisse und gemachten Proben
nicht hinlänglich seyn, so ist er bey solchem
Vermögen Bürgschaft zu leisten. Sein Aufenthalt wird
hier nicht von gar langc'r Dauer seyn.

Es ist eben derselbe, der alle halben Jahre mit obcrkei^
lichcr Bewilligung sich hier einfindct Wer Lust lM
sich zu abonniren, beliebe sich zu melde».

Er logitt >n der Krone.
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